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Text: 
 
Epheser 4  
1 Als einer, der für sein Bekenntnis zum Herrn im Gefängnis ist, bitte ich euch 
nun: Denkt daran, dass Gott euch zum Glauben gerufen hat, und führt ein Leben, 
das dieser Berufung würdig ist! 2 Keiner soll sich über den anderen erheben. Seid 
vielmehr allen gegenüber freundlich und geduldig und geht nachsichtig und 
liebevoll miteinander um. 3 Setzt alles daran, die Einheit zu bewahren, die Gottes 
Geist euch geschenkt hat; sein Frieden ist das Band, das euch zusammenhält. 4 
Mit »Einheit« meine ich dies: ein Leib, ein Geist und genauso auch eine Hoffnung, 
die euch gegeben wurde, als Gottes Ruf an euch erging; 5 ein Herr, ein Glaube, 
eine Taufe, 6 ein Gott und Vater von uns allen, der über alle regiert, durch alle 
wirkt und in allen lebt. 7 Jedem Einzelnen von uns hat Christus einen Anteil an 
den Gaben gegeben, die er in seiner Gnade schenkt; jedem hat er seine Gnade in 
einem bestimmten Maß zugeteilt. 8 Darum heißt es in der Schrift: »Als er im 
Triumphzug zur Höhe hinaufstieg, hat er Gefangene mit sich geführt und 
Geschenke an die Menschen verteilt.« 9 Wenn hier steht: »Er ist 
hinaufgestiegen«, dann muss er doch zunächst einmal hinuntergestiegen sein – 
hinunter bis in die tiefsten Tiefen der Erde. 10 Und er, der hinuntergestiegen ist, ist 
dann auch wieder hinaufgestiegen bis über den höchsten aller Himmel, um so das 
ganze Universum mit seiner Gegenwart zu erfüllen. 11 Er ist es nun auch, der der 
Gemeinde Gaben geschenkt hat: Er hat ihr die Apostel gegeben, die Propheten, 
die Evangelisten, die Hirten und Lehrer. 12 Sie haben die Aufgabe, diejenigen, die 
zu Gottes heiligem Volk gehören, für ihren Dienst auszurüsten, damit die 
Gemeinde, der Leib von Christus, aufgebaut wird. 13 Das soll dazu führen, dass 
wir alle in unserem Glauben und in unserer Kenntnis von Gottes Sohn zur vollen 
Einheit gelangen und dass wir eine Reife erreichen, deren Maßstab Christus 
selbst ist in seiner ganzen Fülle. 14 Denn wir sollen keine unmündigen Kinder 
mehr sein; wir dürfen uns nicht mehr durch jede beliebige Lehre vom Kurs 
abbringen lassen wie ein Schiff, das von Wind und Wellen hin und her geworfen 
wird, und dürfen nicht mehr auf die Täuschungsmanöver betrügerischer 
Menschen hereinfallen, die uns mit ihrem falschen Spiel in die Irre führen wollen. 
15 Stattdessen sollen wir in einem Geist der Liebe an der Wahrheit festhalten, 
damit wir im Glauben wachsen und in jeder Hinsicht mehr und mehr dem ähnlich 
werden, der das Haupt ist, Christus. 16 Ihm verdankt der Leib sein gesamtes 
Wachstum. Mit Hilfe all der verschiedenen Gelenke ist er zusammengefügt, durch 
sie wird er zusammengehalten und gestützt, und jeder einzelne Körperteil leistet 
seinen Beitrag entsprechend der ihm zugewiesenen Aufgabe. So wächst der Leib 
heran und wird durch die Liebe aufgebaut. 

 



 

Weiterführende Fragen: 

1.  Was ist die Einheit, die Paulus hier beschreibt und was ist diese Einheit nicht? 
Was kann ich tun, um diese Einheit zu erhalten und zu stärken?  

2.  Wie würdest du das beschreiben, was Gott dir an Gaben gegeben hat? Wie 
hast du das rausbekommen?  

3.  Überlege noch mal, was Paulus mit diesen merkwürdigen Versen 8-10 wollte? 
Was war sein Ziel mit diesen Versen?  

4.  Mit welchen Begabungen kannst du in deiner Kleingruppe dazu beitragen, dass 
ihr gemeinsam Jesus ähnlicher werden könnt (Vers 15)? 


